
Von Erik Frank Hoffmann

Am 31. März eröffnete Flö-
has Oberbürgermeister
Volker Holuscha nach 17-
monatiger Bauzeit die neuerbaute Kir-
chenbrücke. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger der Stadt Flöha verfolgten die
Verkehrsfreigabe am zeitigen Nachmittag.
„Ich freue mich ganz sehr, das städtische
Bauvorhaben den Bürgerinnen und Bür-
gern von Flöha, den Verkehrsteilnehmern
und auch den Schülerinnen und Schülern
auf ihrem Schulweg wieder zur Verfügung
stellen zu können“, so der Oberbürger-
meister. 

Das rund drei Millionen Euro teure Projekt
wurde mit städtischen Haushaltmitteln,
Fördermitteln vom Land Sachsen und der
Unterstützung des Bundes finanziert.
Bundestagsabgeordnete Veronika Bell-
mann (MdB) erklärte: „Ich denke, dass es
ein Meisterwerk der deutschen Bau- und
Ingenieurskunst ist. Ich glaube es ist von

den Anforderungen her sehr ansprechend
gewesen und ich bin froh, dass die Bau-
firma dies so gut hinbekommen hat“. Die
Landtagsabgeordnete Susan Leithoff
(MdL) machte sich während der Bauarbei-
ten selbst ein Bild vor Ort. „Ich bin wäh-
rend der Bauphase des Öfteren hier
gewesen und habe mich selbst vom Fort-
schritt überzeugt. Allein was hier an Stahl-
konstrukt in dem Bauwerk steckt war für
mich schon beeindruckend zu sehen“, er-
klärte die CDU-Politikerin. 

Für die Baufirma Fuchs Bau GmbH aus
Hainichen war der Brückenbau mit eini-
gen Hürden verbunden. Bauleiter Julius
Schütz erklärte, dass die Schwierigkeiten
das Bauen über den Fluss, welcher unbe-
rechenbar ist und Probleme bei der 
Freilegung von Anschlussleitungen für
Versorgungsträger waren sowie die Au-
ßentemperaturen von bis zu minus 10°C.
Dies verzögerte den Straßenerd- und tief-
bau, da dieser sehr witterungsabhängig
sei. „Aber heute bei bestem Wetter –

Guter Abschluss. Es wird sich zeigen, wie
es die Bürgerinnen und Bürger anneh-
men“, freute sich Schütz bei der Eröff-
nung der Brücke.

Die neue Brücke hat eine Form, wie eine
kleine Kuppel, was dem geschuldet ist,
dass der Hochwasserdurchfluss für die
neuen Hochwasserhöhen gewährleistet
werden muss, so der Bauleiter. Die neue
Brücke wurde auch hochwasserschutz-
technisch ausgerichtet. „Jetzt mit dem
Neubau der Brücke ist hier alles sicher.
Wenn wieder einmal ein Hochwasser dro-
hen sollte, kann hier nichts mehr passie-
ren, denn diese Straße ist extrem wichtig
für die Anbindung von Flöha an die übri-
gen Orte“, so Susan Leithoff. 

In der Eröffnungsrede wünschte Flöhas
Oberbürgermeister der Brücke eine wohl-
behaltene Zukunft ohne kriegerische Zer-
störung und ehrte die Meister des
Bauwerks. Einen Dank sprach er aus,
dass es zu keinen Unfällen oder größeren
Verzögerungen kam. „Lassen wir dieses
Bauwerk zu einem Symbol des Zusam-
menhaltes unserer Ortsteile, unserer
Nachbargemeinden, ja Gesellschaft wer-
den!“, so Volker Holuscha. Mit den Wor-
ten „Die Menschen bauen heutzutage zu
viele Mauern und nicht genügend Brü-
cken“, schloss er die Rede ab.  q
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Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der
Stadtrat in der Sitzung am 25.03.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt Flöha voraussichtlich anfallenden
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf                                                                                                     18.985.750 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf                                                                                         20.187.950 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf                                    -1.202.200 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                                                                                                 909.700 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf                                                                                     944.200 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf                                         -34.500 EUR
- Gesamtergebnis auf                                                                                                                                          -1.236.700 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                                                                                                    0 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses aus Vorjahren auf                                                                                                                              0 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis 
mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf                                                                 1.589.400 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis 
mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf                                                                              0 EUR

- veranschlagten Gesamtergebnis auf                                                                                                                     352.700 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit                                                              17.682.100 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit                                                             17.321.200 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 

als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf                                                                                                                         360.900 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                           4.956.650 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                          5.423.400 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                            -466.750 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem 
Zahlungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit 
und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf                                                                                                                                  -105.850 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                                     0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                                         325.400 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                                                        -325.400 EUR

- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf                                                            -2.545.220 EUR

festgesetzt.

§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 05/2021 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Flöha für das Haushaltsjahr 2021
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§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in Anspruch genommen werden darf, wird auf                                                                                                     1.000.000 EUR 
festgesetzt.

§ 5

Die Hebesätze für die Realsteuern, die in einer gesonderten Satzung festgesetzt worden sind, betragen:
- für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)                                                                   280 vom Hundert
- für die Grundstücke (Grundsteuer B)                                                                                                              400 vom Hundert
- Gewerbesteuer                                                                                                                                               400 vom Hundert

§ 6

Die Wesentlichkeitsgrenze für Baumaßnahmen wird auf 100.000 EUR, für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen sowie
für Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen auf 10.000 EUR festgesetzt.

§ 7

Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

Flöha, den 05.05.2021

Holuscha
Oberbürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme 
vom 10.05.2021 bis 18.05.2021

im Sekretariat des Oberbürgermeisters Zimmer 1.01 öffentlich aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen

montags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs 9:00 – 12:00 Uhr
donnerstags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
freitags 9:00 – 12:00 Uhr

erfolgen. Weiterhin erfolgt die elektronische Veröffentlichung auf der Internetseite der Stadt Flöha.

Hinweis:
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn 
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden

sind,
3. Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Beziehung des Sachverhaltes, der die

Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 05.05.2021

Holuscha
Oberbürgermeister q
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Der Stadtrat von Flöha hat mit Beschluss-Nr. 112/18/2021 in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 25.03.2021 die Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses (Beschluss-Nr. 98/7/95) für den Bebau-
ungsplan Nr. 9 „Plaue Süd“ vom 23.02.1995 mit dem nachfol-
gend dargestellten Gebiet beschlossen. 

Das Verfahren ruht bereits seit 1999. Eine Entwicklung der Fläche
zu Wohnzwecken im Außenbereich ist nicht mehr vorgesehen.
Zur Schaffung von Rechtsklarheit und um die verbindliche Bau-
leitplanung in Einklang mit dem rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan der Stadt Flöha zu bringen, wurde der Aufstel-
lungsbeschluss aufgehoben.

Die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses wird hiermit be-
kannt gemacht.

Flöha, 08.05.2021

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 06 / 2021 DER STADT FLÖHA

Bekanntmachung der Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 (1) Satz 2 BauGB
für den Bebauungsplan Nr. 9 „Plaue Süd“

q

Beschluss zur Haushaltssatzung 2021
Beschluss-Nr.: 110/18/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Förderung der Instandsetzung und Moderni-
sierung des Gebäudes „Alte Post“ Bahnhofstraße 4 im 
Fördergebiet „Stadtteilgebiet Flöha“ 
Beschluss-Nr.: 111/18/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses
zum Bebauungsplan Nr. 9 „Plaue Süd“ gemäß § 1 Abs. 8 i.V. m.
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
Beschluss-Nr.: 112/18/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Änderung des Aufstellungsbeschlusses
der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Alte Baumwolle“ 
Beschluss-Nr.: 113/18/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Verzicht auf die Erstellung eines 
Gesamtabschlusses für das Haushaltsjahr 2021 
Beschluss-Nr.: 114/18/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur
Vergabe von Lieferleistungen – Ersatzbeschaffung Spindel-
mäher
Beschluss-Nr.: 115/18/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen) q

Beschlüsse der 18. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 25. März 2021
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Werbung

Aufgrund derzeit sich häufig überschlagenden Informationen
und schneller Reaktionszeiten in der pandemischen Lage, kön-
nen die Termine für die jährlichen Bürgersprechtage des Ober-
bürgermeisters nicht verlässlich angegeben werden.

Es ist aber jederzeit möglich persönliche Gesprächstermine
mit dem Oberbürgermeister telefonisch zu vereinbaren!

Sekretariat des Oberbürgermeisters q

Sprechzeiten des Oberbürgermeisters Wichtiger Hinweis Ihres 
Einwohnermeldeamtes

Aus gegebenem Anlassen möchten wir um Überprüfung der
Gültigkeit Ihrer Dokumente bitten. 
Sollten Sie feststellen, dass Ihr Dokument abgelaufen ist oder
in naher Zukunft abläuft, bitten wir um zeitnahe Terminver-
einbarung.
Vielen Dank und bleiben Sie gesund!

Ihr Einwohnermeldeamt q

Sie wollen auch eine Anzeige schalten? – Telefon: 0 37 23 / 49 91 47 oder E-Mail: info@mugler-verlag.de
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Die nun vom Deutschen Bundestag beschlossenen Verschärfun-
gen des Infektionsschutzgesetzes werte ich in ihrer gesellschaft-
lichen Tragweite zum jetzigen Zeitpunkt weder als angemessen
noch als nachhaltig. Auch ist es für mich als Verfechter unseres
politischen Gestaltungsprinzips des Föderalismus nicht nach-
vollziehbar, dass damit entscheidende Kompetenzen der einzel-
nen Bundesländer einfach beiseitegeschoben werden.

Richtig ist, dass die derzeitige Infektionslage mit Covid-19 und
die daraus resultierend äußerst kritische Lage in den Kranken-
häusern die Politik und uns alle zum Handeln zwingt. Und ich
sage ausdrücklich: Uns alle!

Die Teststrategien zeigen spürbar ihre Wirkung bei der Unterbre-
chung von Infektionsketten. Testzentren werden auf- und aus-
gebaut. Langsam nehmen auch die Schutzimpfungen großer
Teile der Bevölkerung Fahrt auf. Auch wenn es mir trotz mona-
telanger Bemühungen noch immer nicht gelungen ist, für weitere
Schutzimpfungen in unserer Stadt eine Genehmigung zu erhal-
ten. 

Uns allen war klar, dass verstärkte Testungen und eine an Ge-
fährlichkeit zunehmende Virusvariante die Infektionszahlen 
anwachsen lassen. Wir sehen nun die tatsächliche Verbreitungs-
lage des Virus und die Ansteckungsrate wesentlich deutlicher als
noch vor einem halben Jahr. Auch die verständliche Müdigkeit
vieler Menschen, noch immer die Beschränkungen unseres Le-

bens ertragen zu müssen, trägt dazu bei, dass das Virus noch
immer die Oberhand behält.

Ich bewerte jedoch die erneute Schließung von Schulen und Kin-
dereinrichtungen als unangemessen. Sind es doch gerade sol-
che öffentlichen Einrichtungen mit sehr guten Hygienekonzepten
und funktionierenden Teststrategien. Auch eingeschränkte Öff-
nungsstrategien für den Handel, Gaststätten oder Freizeit/Tou-
rismus, mit sehr guten Schutzmaßnahmen, verlieren erneut eine
Perspektive. Eben derer Lerneffekte und Erfahrungen, wie man
mit dem Virus leben kann, wird man wieder beraubt. 

Man verdrängt wieder die Menschen in den privaten Bereich,
was gerade in der jetzt kommenden wärmeren Jahreszeit eine
Kontaktminimierung kaum verhindern wird. Im Gegenteil, wir füh-
len uns in dieser Zeit an die reinigende frische Luft gezogen. Und
das ist mit dem gebotenen Abstand meines Erachtens auch am
gesündesten und sichersten. Wieder werden Fragen der Betreu-
ung und Bildung die Familien belasten und die Kinder verlieren
ihre sozialen Kontakte. Und für viele Unternehmen rückt eine
Perspektive in die Ferne. 

Es kann niemand von uns behaupten, schon den richtigen Aus-
weg aus der Krise gefunden zu haben. Aber die Verantwortlichen
im Bund sollten in den letzten 14 Monaten gelernt haben, dass
immer wiederkehrende Lockdowns und die einseitige Lagebe-
wertung nur nach den Inzidenzen keine wirksamen und nachhal-
tigen Lösungen sind. 

Deshalb betrachte ich diese bundesweite „Notbremse“ als einen
überzogenen Versuch, die Pandemie in den Griff zu bekommen
und Herr der Lage zu werden. Wahrscheinlich wird sich die Ver-
breitungsrate des Virus dadurch verringern und auch die Lage in
den Krankenhäusern könnte sich entspannen. Doch zu welchem
Preis?!

22.04.2021

Volker Holuscha
Oberbürgermeister q

Kritik an der Corona-Notbremse 

Von Oberbürgermeister Volker Holuscha

Auf Initiative des Bundespräsidenten Frank-Walther Steinmeier
gedenken die zwei großen Kirchen unseres Freistaates am 
18. April 2021 der Opfer der Corona-Pandemie unter dem Motto
„Zeit zur Klage – Mut zur Hoffnung“. Dieses Innehalten und Ge-
denken unterstützend nehme auch ich an diesem Tage Anteil an
dem Leid zahlreicher Mitmenschen unter uns. 

Das Coronavirus begleitet uns seit über einem Jahr in allen Be-
reichen unseres Lebens. Es bedrückt unser aller Denken, Han-
deln und Fühlen. Jeder von uns wurde die letzten Monate von
der Sorge getrieben, ob infizierte Menschen in unseren Familien
oder in unserem Umfeld schwerere Folgen der Erkrankung zu er-
leiden haben oder daran gar versterben könnten. 

Scheinbar Genesene müssen langwierige Folgeschäden feststel-
len und wissen nicht, ob sie je wieder vollständig gesunden.
Auch der Verlust einiger schwererkrankter Menschen unter uns
ist zu beklagen. Angehörige, Freunde oder Nachbarn sind nach-
weislich an den direkten Folgen der Corona-Erkrankung ver-
storben. Sie starben zumeist einsam, ohne Begleitung der An-
gehörigen.

Aber auch die verfügten staatlichen Einschränkungen unseres
Lebens lassen Erkrankungen an Körper und Seele hervortreten,
die schwer heilbar sein könnten. Wie eine dunkle Wolke legt sich
diese Pandemie über große Teile unseres Erdballs.

Auch wenn die wärmere Jahreszeit und die zunehmenden Imp-
fungen uns hoffnungsvoller stimmen als noch vor Wochen, sind
die Erkrankungsraten und Sterbefälle noch immer besorgniser-
regend.

Erinnern wir uns nach solch langer Zeit der Betrübnis, der Ängste
und Entbehrungen an die Opfer des letzten Jahres. Nicht nur die
an dem Virus Verstorbenen, welche den oft qualvollen Kampf um
ihr Leben verloren haben.

Danken wir den vielen Ärzten und deren medizinischem Perso-
nal, die tagtäglich unter unvorstellbaren körperlichen und physi-
schen Belastungen den Kampf gegen das Virus führen.

Nehmen wir auch Anteil an dem Leid der Angehörigen der an
dem Virus Verstorbenen. Der plötzliche Verlust vormals gesunder,
die letzten Wochen auch zunehmend noch recht junger Men-
schen aus ihrer Mitte, schmerzt nicht nur sie. So vieles wollte

Zeit zur Klage – Mut zur Hoffnung
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man noch gemeinsam erleben. Auch sie bleiben in ihrer Trauer
oft einsam zurück. 

Erinnern wir uns an die vielen Bewohnerinnen und Bewohner in
den Pflegeheimen, die, seit mehr als einem Jahr ihre Angehöri-
gen nur sehr begrenzt empfangen dürfen. Auch auf gesellige Zu-
sammenkünfte in den Heimen warten viele von ihnen
sehnsüchtig. 

Die Menschen dieser Generation haben ein Leben lang Entbeh-
rungen erduldet und in den Nachkriegsjahren Verzicht geübt, wie
wir es uns heute nicht mehr vorstellen können. Vor allem ihnen
verdanken wir unseren Wohlstand. Und doch stellt sich für man-
chen von uns die Frage, ob der solange währende Verzicht auf
die Nähe der Angehörigen ein würdiges Leben im Alter darstellt. 
Ich kann diese Frage nicht beantworten. Dies müssen die Fami-
lien der Seniorinnen und Senioren für sich tun. Aber ich weiß,
dass die Antworten sehr unterschiedlich sind. Denn auch die An-
gehörigen belastet die Ferne ihrer Lieben schwer. 

Viele Familien stehen vor nie erahnten Problemen. Viele haben
ihre Arbeit verloren oder müssen dies befürchten. Familie und
Beruf sind in den letzten Monaten häufig schwer zu vereinbaren.
Betreuungsfragen, wochenlange Isolation, das Nichtvorhanden-
sein von Freizeit- und Vereinsangeboten, Besuchseinschränkun-
gen und damit verbundene verlorene Geselligkeit und
Lebensfreude, fehlende Erholungsmöglichkeiten wiegen oft
schwerer als die Sorge um das Ausmaß der Pandemie. Lang-
zeitschäden für den familiären Zusammenhalt und soziologische
Langzeitfolgen sind zu befürchten. 

Das gesamtgesellschaftliche Ausmaß ist noch nicht abzuschät
zen. Es wird immens sein!

Daher will ich auch an die wirtschaftlichen Opfer heute erinnern.
Kerngesunde Unternehmen sind mittlerweile angeschlagen oder
mussten ihren Betrieb aufgeben. Eine Bilanz, die traurig macht.
Manche sogar in die Hoffnungslosigkeit treibt.

Die Pandemie zeigt uns auf sehr erschütternde Weise wie ver-
letzlich wir Menschen sind, wie unverzichtbar unser Miteinander
ist und wir als gesellschaftliche Gemeinschaft doch gegenseitig
aufeinander angewiesen sind. 

Zusammenhalt und gegenseitiges Verständnis sind heute wich-
tiger denn je. 

Und es bleibt mir unverständlich, dass angesichts so vieler er-
krankter und verstorbener Opfer noch immer Menschen an der
Gefährlichkeit des Virus zweifeln oder diese leugnen.

Im Artikel 2 unseres Grundgesetzes sind unsere persönlichen
Freiheitsrechte verfassungsrechtlich definiert:
Das Recht auf freie Entfaltung seiner Persönlichkeit eines jeden
von uns ist gleichgestellt mit dem Recht auf Leben und körper-
licher Unversehrtheit.

Der Abwägung, wieviel Einschränkungen unserer persönlichen
Freiheiten zur Wahrnehmung des Rechts auf Leben und Gesund-
heit notwendig sind, muss sich nicht nur die Politik stellen. Nein
wir alle.

Gedenken wir den Verstorbenen und allen Belasteten und Ge-
plagten. Seien wir uns des Wertes des Lebens und der Gesund-
heit in dieser Zeit bewusster denn je! q

Zur Führung und Leitung der Stadtfeuerwehr Flöha suchen wir
zur Verstärkung unseres Teams ab 01.07.2021 einen 

Sachbearbeiter (m/w/d) 
im Bereich Brandschutz, 

der die Funktion des hauptamtlichen 
Stadtwehrleiters (m/w/d) 

übernimmt.

Der Stadtfeuerwehr Flöha gehören ca. 92 aktive Einsatzkräfte,
ca. 20 Mitglieder der Jugendfeuerwehr sowie ca. 17 Mitglieder
der Alters- und Ehrenabteilung an. Die Stadtfeuerwehr Flöha glie-
dert sich in die Freiwilligen Ortsfeuerwehren Flöha und Falkenau.

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:
• Sie leiten und organisieren in ihrer Funktion als hauptamtlicher

Stadtwehrleiter die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Flöha in
enger und vertrauensvoller Zusammenarbeit mit den ehren-
amtlichen Ortswehrleitern und Feuerwehrangehörigen unter
Leitung des Hauptamtes der Stadtverwaltung Flöha.

• Zu Ihrer Funktion als Stadtwehrleiter gehören auch die Leitung
des Stadtfeuerwehrausschusses, die Mitwirkung in diversen
Arbeitsgruppen und Krisenstäben sowie die Einsatzleitung im
Brand- und/oder Katastrophenfall. 

• Die administrativen Verwaltungsaufgaben im Bereich 
Brand-, Zivil- und Katastrophenschutzes nehmen Sie eigen-
verantwortlich unter Leitung des Hauptamtes der Stadtver-
waltung Flöha wahr. Hierzu zählen u. a. die Mitwirkung bei der
Erarbeitung von Satzungen, Verordnungen und Vorlagen für
die Entscheidungsgremien, Erarbeitung und Pflege der Alarm-

und Ausrückeordnung, Fortschreibung des Brandschutzbe-
darfsplanes, Sicherstellung und Organisation der Aus-, Fort
und Weiterbildung, Beschaffung von Feuerwehrausstattungen
(z. B. Fahrzeuge, Geräte, Dienstkleidung etc.) unter Akquirie-
rung von Fördermitteln sowie die Rechnungsbearbeitung im
Aufgabengebiet.

• Zudem nehmen Sie die Aufgaben der Außenstelle der Feuer-
wehrtechnischen Zentrums im Bereich Schlauchpflege, Atem-
schutzwerkstatt und Atemschutzübungsanlage wahr und
erlangen die dafür notwendigen Qualifikationen um den
hauptamtlichen Gerätewart zu unterstützen. Gleichzeitig üben
Sie die Fachaufsicht über den hauptamtlichen Gerätewart
aus.

• Diese Tätigkeiten erfordern ein überdurchschnittliches Enga-
gement, die Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsgruppen und
oftmals die Verlegung der Arbeitszeit außerhalb der regulären
Arbeitszeit. 

Eine spätere Änderung des Aufgabengebietes bleibt ausdrück-
lich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
• Eine abgeschlossene mindestens dreijährige Berufsausbil-

dung.
• Umfangreiche Kenntnisse in den zum Aufgabengebiet gehö-

renden Rechtsgebieten und Führungserfahrung im Bereich
einer Freiwilligen Feuerwehr sowie die Bereitschaft zur Teil-
nahme an entsprechenden Weiterbildungen.

• Die Mindestqualifikation eines Zugführers Freiwillige Feuer-
wehr und die Fortbildung zum Leiter einer Feuerwehr gemäß
FwDV2

• Die Bereitschaft zur Mitgliedschaft in der Stadtfeuerwehr
Flöha.

Stellenausschreibung



Nachruf

Am 27. März 2021 verstarb unser Mitglied der Alters- und Ehrenabteilung

Horst Sommer

Der Verstorbene war seit 1957 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. Von 1987 bis 1994 übte er das Amt des Wehrleiters
aus. Er hat sich während seiner gesamten aktiven Dienstzeit stets dem Schutz des Allgemeinwohls verpflichtet gefühlt.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Die Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Flöha                                            Stadtverwaltung Flöha
Matthias Richter                                                                                                     Volker Holuscha
Wehrleiter                                                                                                               Oberbürgermeister
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• Einsatzbereitschaft und Flexibilität sowie Bereitschaft zu
Schicht-, Mehrarbeit und Rufbereitschaft auch an Wochenen-
den und zu Nachtzeiten sowie die gesundheitliche Eignung
für diese Tätigkeiten.

• Eine sorgfältige, strukturierte und eigenverantwortliche Ar-
beitsweise mit hoher Lern- und Einsatzbereitschaft sowie So-
zialkompetenz zählen zu Ihren Stärken.

• sicherer Umgang mit PC Standardsoftware und Bereitschaft
zur Nutzung der technischen Infrastruktur.

• Hohe Team- und Kundenorientierung, Kommunikationsstärke,
Belastbarkeit, Zielorientierung sowie eine zuverlässige eigen-
verantwortliche Arbeitsweise zeichnen Sie aus.

• Gültige Fahrerlaubnis mindestens der Klasse C.
• Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung

und zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland.

Wir bieten Ihnen:
• Die Einstellung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr. Eine

Weiterbeschäftigung ist jedoch bei Bewährung vorgesehen.
• Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden und kann im

Rahmen unserer internen Dienstvereinbarung familienfreund-
lich und flexibel gestaltet werden.

• Leistungen des öffentlichen Dienstes wie z.B. 30 Tage Jah-
resurlaub, tarifliche Bezahlung, eine zusätzliche Altersvor-
sorge bei der ZVK, Möglichkeiten der Entgeltumwandlung.

• Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD/VKA Entgeltgruppe 8
und beinhaltet auch zukünftige Tarifanpassungen.

Wenn Ihr Interesse an dieser vielfältigen und anspruchsvollen
Aufgabe geweckt ist und Sie die dafür notwendigen Kompeten-
zen besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Bewer-
bungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 14. Mai 2021 an die
Stadtverwaltung Flöha, Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90 in 09557 Flöha oder an 
personal@floeha.de.

Chancengleichheit ist für uns selbstverständlich. Schwerbehin-
derte Bewerber/-innen werden bei gleicher Qualifikation und Eig-
nung bevorzugt. 

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen. q

Von Erik Frank Hoffmann

In der Großen Kreisstadt Flöha eröffnete am Donnerstag, dem 
15. April, ein Corona-Testzentrum in der „Alten Baumwolle“.

Getragen und unterhalten wird das Testzentrum in der Claus-
straße 3 vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) Kreisverband 
Freiberg. „In guter Zusammenarbeit zwischen dem DRK Kreis-
verband Freiberg und der Stadtverwaltung Flöha wurden die
räumlichen sowie personellen Bedingungen zum Betrieb eines
Testzentrums für kostenlose Bürgertests geschaffen“, so Haupt-
amtsleiter Martin Mrosek. 

Nach Angaben der Stadtverwaltung wird das Testzentrum in
Flöha, aus organisatorischen Gründen, vorerst nur nach vorhe-
riger telefonischer oder Online-Anmeldung zugänglich sein. „Als
Dienstleistung der Stadtverwaltung Flöha wird eine telefonische
Anmeldung für Personen, welche nicht über die digitalen Vor-
aussetzungen verfügen, angeboten“, wie Flöhas Oberbürgermei-
ster Volker Holuscha erklärte. Das Testzentrum hat montags,
mittwochs, freitags und samstags von 8 Uhr bis 12 Uhr sowie
dienstags und donnerstags von 13 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Zu
diesen Zeiten können Termine vergeben werden. 

„Ich freue mich ganz sehr, dass das DRK Freiberg in Flöha ein
Testzentrum eröffnete. Diese Testungen sind ein wichtiger Bau-
stein zur Eindämmung der Virusverbreitung. Es ist ein weiteres
Instrument, Infektionsketten schnell zu erkennen und zu unter-

Flöhaer Testzentrum gestartet

Jutta Herrlich war die erste Testwillige Bürgerin, welche das Angebot des
kostenlosen Corona-Tests wahrnahm. 

Foto: Stadtverwaltung Flöha/Erik Frank Hoffmann
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brechen“, so Volker Holuscha. In Flöha ist es das dritte Testzen-
trum, in welchem auf das Coronavirus getestet wird. 

In einem Team von sechs Personen ging es am Donnerstag, dem
15.04., um 13 Uhr mit den kostenlosen Corona-Tests in der
„Alten Baumwolle“ los. Der Geschäftsführer des DRK Kreisver-
bandes Freiberg, Silvio Mattern, erklärte, dass es zwei Wege aus
der Pandemie gibt. „Zum einen ist dies das Testen und zum an-
deren das Impfen“, so Mattern. Einer dieser Wege wird seit Mitte
April in Flöha bestritten. „Wir freuen uns, dass wir loslegen kön-
nen. Das Testangebot wird gut angenommen und heute haben
wir 39 vergebene Termine an Testwillige“, wie Mattern zur Eröff-
nung bekannt gab. Je nach Auslastung der Terminvergabe wer-
den in dem Testzentrum die Kapazitäten erhöht, wie der DRK
Kreisverband Freiberg mitteilte. Bis zu 300 Tests am Tag wären
so in Spitzenzeiten möglich. 

Das Testzentrum in Flöha besteht aus einer Anmeldung mit War-
tebereich, drei Testkabinen sowie einem Wartebereich für Gete-
stete. „Die Stadt hat viel geleistet, dass wir mit den Kabinen die
Vertraulichkeit wahren können. Wir sind zufrieden“, so der Ge-
schäftsführer des DRK Freiberg. Im Testzentrum herrscht eine
Einbahnstraßenregelung. Die getesteten Personen bekommen

zur Testung ein Formular mit einem QR-Code, mit welchem das
Testergebnis über eine App heruntergeladen werden kann. Silvio
Mattern verwies aber dennoch darauf, dass die getesteten Per-
sonen den Testablauf im Warteraum abwarten sollten. „Die Kon-
taktreduzierung spielt eine große Rolle, wenn eine Person positiv
getestet wird, und dies können wir nur sicherstellen, wenn die
Person noch anwesend ist“, so Mattern. 

Informationen zur Anmeldung

Eine telefonische Terminvergabe ist von Montag bis Freitag von
9 Uhr bis 10 Uhr unter folgenden Kontaktdaten möglich:

Frau Lange
Tel.: 03726/791-125
Wir bitten Sie, sich für eine telefonische Anmeldung an die vor-
genannte Servicezeit zu halten.

Eine Online-Anmeldung können Sie unter folgendem Link vor-
nehmen:
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/floeha/beteiligung/
themen/1024276 q

Brücken haben im Allgemeinen etwas Verbindendes an sich. Sie
verbinden die eine Uferseite mit der anderen. Das ist für uns
heute ganz selbstverständlich. Für unsere Altvorderen war es das
ganz und gar nicht. Sie mussten, falls notwendig, mittels Furten
den Fluss durchqueren. Hohes Wasser schloss das mitunter wo-
chenlang aus. Wir bemerken das Fehlen der Flussquerung
schmerzlich bei dem Neubau der Kirchenbrücke und den damit
verbundenen Einschränkungen. 

Eine Karte aus der Zeit um 1850 zeigt uns zwischen dem Wehr
und der Einmündung der heutigen Bergstraße in die Straße zur
Baumwolle allein vier Furten. Dazu kommt noch „die strenge
Furt“, eine Querung oberhalb des Wehres in Höhe des Kalten
Baches für den wichtigen Fernweg von Chemnitz nach Dresden
zu einer Zeit, als es die Landbrücke noch nicht gab.
Wann in Plaue der erste Brückenschlag erfolgte, ist heute noch
nicht nachweisbar. In einer ersten verlässlichen Karte von Sach-
sen von Matthias Oeder um 1580 ist bereits eine Brücke einge-
zeichnet. 

Als im Jahr 1909 der Bau mit der zum Abriss stehenden Brücke
begonnen werden konnte, blickte man auch auf die Vorgänger-
brücke zurück. 1827 erbaut, dominierte ein mächtiger breiter,
steinerner Mittelpfeiler den aufgelegten hölzernen Fahrweg. Seit-
lich verspannten ebenso gewaltige Widerlager das ganze Bau-
werk. 
„Da die Alte, obwohl an und für sich noch im guten Zustande,
den gesteigerten Verkehrsverhältnissen durchaus nicht mehr ge-
nügte, wurde in der Gemeinderatssitzung vom 22. März 1909
beschlossen, eine Steinbrücke von 10 Meter Breite, zu errich-
ten.“ Die alte Brücke war sehr schmal und nur für Einrichtungs-
fahrverkehr ausgelegt. 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts war man sich im Gemeinderat
also im Prinzip einig, eine neue Brücke, die den gestiegenen An-
sprüchen Rechnung tragen würde, zu errichten. Umfangreiche
Untersuchungen waren vorausgegangen. Nach den 1906 durch
die Königlich Sächsische Wasserbauinspektion Chemnitz fertig-
gestellten Planungsunterlagen riet der Amtshauptmann u. a.
auch wegen der hier vorhandenen Strömungsverhältnisse zu
einer Steingewölbebrücke ohne Mittelpfeiler. Das überzeugte die
Gemeinderäte und sie beschlossen, eine Ausschreibung des

Ersatzneubau Zschopaubrücke Plaue 2020

Die vier Furten zwischen dem Wehr links im Bild und flussabwärts der
Brücke Die 1827 erbaute und bis 1909 bestehende Brücke. Ganz rechts im Bild

das Brückenzollhäuschen
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Brückenbauauftrages im Dresdner Journal vorzunehmen. Von
den 27 Bewerbern kamen schließlich sieben in die engere Wahl.
Den Auftrag erhielt die renommierte Brückenbaufirma Liebold &
Co. in Langebrück. Vertraglich vereinbart wurde eine Pauschal-
summe von 44000 Mark ohne jede Nachforderung. Inbegriffen
war das Abbrechen der alten Brücke, der Bau einer hölzernen
Interimsbrücke von 3,5 Meter Breite und 2500 Kilogramm Trag-
fähigkeit in der Nähe der Zschopaufurt bei Fleischerei Franke
und Schlosserei Streubel (in der Höhe der Bergstraße) und diese
bis zur Fertigstellung der neuen Brücke zu unterhalten. 
„Am 23. Juni 1909 wurde mit dem Bau der Interimsbrücke be-
gonnen und am 3. Juli war dieselbe befahrbar, so dass Montag,
am 5. Juli mit dem Abbruch der alten Brücke begonnen werden
konnte, zu gleicher Zeit wurde mit dem Abbruch des alten Brü-
ckenhäuschens begonnen, … .“
Die Schlusssteinlegung zur neuen Brücke erfolgte am 15. Okto-
ber des gleichen Jahres, also nach etwas mehr als drei Mona-
ten!

In einer Urkunde erhalten wir einen näheren Einblick in die Le-
bensumstände zu dieser Zeit: 

„Urkunde
zur Schlußsteinlegung der neuen Zschopaubrücke

Flöha, den 15. Oktober 1909

Heute, am Tage der Schlußsteinlegung für die neue Zschopau-
brücke wurde folgende Urkunde im Schlußstein eingelegt.“

Darinnen beschreibt der Autor das Zeitgeschehen. Einen großen
Platz nimmt die Darstellung der immer wiederkehrenden Hoch-
wasser ein. Aufgelistet sind auch die Beschäftigten der drei Fir-
men des Ortes. Tätig sind danach in der Baumwollfeinspinnerei
und Zwirnerei Clauß 1200 Beamte und Arbeiter. Zur Tüllfabrik
Siems gehören 600 Beamte und Arbeiter und außerdem noch
1400 Heimarbeiter. Letztlich arbeiten in der Buntpapierfabrik Wi-
lisch 75 Beamte und Arbeiter. Ein größerer Raum wird auch den
sozialen Leistungen der drei Firmen, dem Wasserleitungsbau für
den Ort und dem Häuserbau für die Beschäftigten in ihren Be-
trieben eingeräumt. Gedacht wird dem ältesten Einwohner. Er ist
mit 82 ½ Jahren der Dorfälteste. Wir lesen weiter: In dem kleinen
Ort sind 17 Vereine aktiv. Mit 171 Mitgliedern glänzt der Militär-
verein gleich an der Spitze. In loser Folge sind zu nennen: 
Spar-, Turn-, Konzertina-, Feuerwehr-, Gesangs-, Radfahr-, Pfei-
fenverein und so weiter.
Zu erfahren ist noch die Entwicklung der Einwohnerzahlen zwi-
schen 1875 bis 1905. Wohnten 1875 in 74 Gebäuden 1014 Ein-
wohner, so erhöhte sich der Bestand an Häusern 1905 auf 141
mit 2183 Einwohnern. Zuletzt sind noch die Gemeinderäte um
ihren Vorstand Hermann Streu dokumentiert.
Es wäre wünschenswert, wenn bei dem Abbruch der alten
Brücke die Originalurkunde geborgen werden könnte.  

Seit dem Bau im Jahr 1909 überstand die Brücke die Belastun-
gen und alle Hochwasser fast unbeschadet. Als aber zu Ende
der 70er Jahre des 20. Jh. die Planungen für ein neues Wohnge-
biet X. Parteitag, heute Wohngebiet am Sattelgut, auf den ehe-
maligen Feldern des Sattelgutes im Gang waren, stellte es sich
heraus, dass die steinerne Gewölbebrücke den Schwertranspor-
ten mit den Betonwänden für die Wohnblocks nicht mehr ge-
wachsen war. So entschied man sich, die Eubaer Straße
(Hahngrund) für den Schwertransport auszubauen um den An-
transport der Bauelemente von Karl-Marx-Stadt her, heute
Chemnitz, zu gewährleisten.

Um die Einschränkungen während der Bauzeit zu minimieren, ist
geplant, für den Fußgängerverkehr eine Notbrücke oberhalb der
Brücke für die Bauzeit einzurichten. Eine teilweise Verbreiterung
der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße in Vorbereitung der Brücken-Bau-
maßnahmen wurde bereits durchgeführt.

Ein notwendiger Ersatzneubau nach über einhundert Jahren Nut-
zung der heutigen Brücke steht außer Zweifel. Wollen wir hoffen,
dass der Bau zügig und ohne größere Probleme vonstattenge-
hen kann.

Lothar Schreiter q

Die Brücke von 1909, Bild undatiert

Die Zschopaubrücke vor dem Abriss Aufnahme 24. August 2020

Werbung
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„Auf Entdeckungstour zu Gebäuden der besonderen Art“ heißt
das diesjährige Thema in Flöha zum Tag der Städtebauförde-
rung. Der Aktionstag, der am heutigen 8. Mai 2021 bundesweit
begangen wird, soll die Erfolge der Städtebauförderung sichtbar
und erlebbar machen. Als quartierbezogenes und integriertes
Programm gibt es die Städtebauförderung seit nunmehr 50 Jah-
ren, die dabei immer wieder neuen Herausforderungen ange-
passt wurde und wird. Dem trägt auch die neue Struktur der
Städtebauförderung Rechnung. Die seit 2020 bestehenden drei
Bund-Länder-Programme „Lebendige Zentren“, „Sozialer Zu-
sammenhalt“ sowie „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“
führen die Schwerpunkte der Förderung zwar fort, sprechen je-
doch die aktuellen Problemlagen gezielter an.

„Stadtteilgebiet Flöha“ – Fördergebiet im Programm
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung“

Das „Stadtteilgebiet Flöha“ ist ein nach § 171b Baugesetzbuch
mit Stadtratsbeschluss festgelegtes Stadtumbaugebiet. Mit dem
Zuwendungsbescheid vom 25.09.2012 wurde das Fördergebiet
in das Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost“ - Programm-
teil Aufwertung aufgenommen. Zu dieser Zeit umfasste der Be-
reich eine Größe von über 54 Hektar.
Im Jahr 2018 erfolgte eine Gebietserweiterung nördlich der Flöha
um die Bereiche Schulberg, Dresdner Straße und die ehemalige
Baumwollspinnerei Gu�ckelsberg. Heute ist das Gebiet mehr als
73 Hektar groß. Mit der Umstrukturierung der Bund-Länder-
Städtebauförderprogramme im Jahr 2020 wurde das Förderge-
biet in das Programm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung”-
Programmteil Aufwertung überführt.
Neben der Förderung kommunaler Einrichtungen sowie öffentli-
cher Wege und Plätze ist die Unterstützung von privaten Maß-
nahmen an Gebäuden von besonderer Bedeutung, da diese den
Großteil der städtischen Struktur ausmachen und das Stadtbild
entsprechend prägen. Mit der Förderung der privaten Eigentü-
mer im Rahmen der Sanierung und Modernisierung ihrer Ge-
bäude wird insbesondere zum langfristigen Erhalt historischer
und denkmalgeschützter Gebäude beigetragen. Ohne die
Städtebauförderung wäre die Umsetzung einiger Maßnahmen
nicht realisierbar.
Die folgenden stadtbildprägenden
u./o. denkmalgeschützten Gebäude
wurden und werden dabei im Rahmen
der sogenannten Pauschalförderung
unterstützt.

Rudolf-Breitscheid-Straße 8
Das Gebäude aus dem
späten 19. Jahrhundert
war zunächst eine Gärt-
nerei, bevor es in unter-
schiedlichen politischen
Zeitabschnitten ver-
schiedene staatliche
Nutzungen beherbergte.
Seit 1994 befindet sich
das Gebäude in Privat-

besitz und ist weitgehend unsaniert und leerstehend. Mit Hilfe
der Pauschalförderung könnte dieses Gebäude zukünftig in
neuem Glanz erstrahlen.

Rudolf-Breitscheid-Straße 35
Das Gebäude wurde
1903 errichtet und ist
seit jeher (räumlicher)
Bestandteil eines elek-
trotechnischen Betrie-
bes. Die Bedeutung des
Gebäudes als Wohn-
haus nahm im Laufe der
Jahrzehnte ab, bis es
schließlich viele Jahre
leer stand. Erst 2017
wurde es privat erwor-
ben und wird derzeit

aufwendig saniert. Es entstehen drei Wohneinheiten sowie Pra-
xisräume für Osteopathie/Physiotherapie.

Bahnhofstraße 4 (Alte Post)
Das Gebäude wurde
1930 zunächst als
Zweigpostamt errichtet
und ab 1953 bis weit
nach 1990 als Haupt-
postamt genutzt. Erst
2008 wurde das Post-
amt geschlossen und
privat veräußert. Es ist
vorgesehen, das Ge-

bäude ab 2021 zu sanieren. Danach soll es Sitz der Wohnungs-
genossenschaft Flöha und Umgebung eG werden.

Schillerstraße 24
Das am 24. März 1930
als „Öffentliche Ge-
werbe- und Handels-
schule Flöha“
eingeweihte Gebäude
ist vielen bekannt als
EOS „Erich-Weinert“,
diente aber bis 1997
auch sonst zumeist der
(Aus-) Bildung. Ab Ende
der 1990er Jahre stand
das Gebäude lange Zeit

leer. Es wurde 2017 durch einen Privatinvestor saniert und zu
einem Wohn- und Geschäftshaus umgenutzt. q

Tag der Städtebauförderung
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Der ZWA Hainichen startete am
22.03.2021 zum Tag des Wassers sei-
nen Aqualino-Fotowettbewerb. 

Gemeinsam mit der Gemeinschaftsaktion
„Ihre Wasserversorger der Region" lädt er
alle Kinder, Jugendlichen und Hobbyfoto-
grafen zum Aqualino-Fotowettbewerb ein.
Gesucht werden originelle Fotos zum

Thema „Wasser“ mit unserer Aqualino-
Figur. Geht gemeinsam mit Aqualino auf
Entde-ckertour und fotografiert, wo auch
immer Du mit Wasser in Berührung
kommst. Gewinnen kann man tolle Preise.
Nähere Informationen finden Sie unter:
www.zwa-mev.de oder www.wasser-
aqualino.de.

Ansprechpartner für den Fotowettbewerb
ist Susan Seidel (E-Mail: s.seidel@
zwa-mev.de).

Wir freuen uns auf die kreativen Einsen-
dungen. Die ersten 1.000 Einsender erhal-

ten einen Fotokalender mit den zwölf
schönsten Motiven.
Einsendeschluss ist der 30.09.2021.

Die Aqualino-Figuren erhalten Sie auf
Nachfrage beim ZWA Hainichen.

„Kommunale Wasserver-/ Abwasserent-
sorgung
Mittleres Erzgebirgsvorland“, Susan Sei-
del
Käthe-Kollwitz-Straße 6, 09661 Hainichen
Tel. 037207-64140 
s.seidel@zwa-mev.de q

Aqualino on Tour – Das kreativste Foto wird gesucht

Das Festivalteam startet mit kleineren
und neuen Veranstaltungen wieder

durch
„IMMER WIEDER NEU“ – getreu dem
Motto des Mittelsächsischen Kultursom-
mers (MISKUS) erfindet sich im zweiten
Corona-Jahr das sachsenweit vielseitig-
ste Kulturfestival neu. „Trotz aller 
Einschränkungen durch die Corona-Pan-
demie blicken wir optimistisch auf den
Veranstaltungssommer 2021. Wir wollen
die Region Mittelsachsen – wie bereits
seit mehr als 25 Jahren – auch und ganz
besonders in dieser Zeit mit abwechs-
lungsreichen und hochwertigen kulturel-
len Höhepunkten bereichern“, sagt
MISKUS-Vereinsvorsitzender Heribert
Kosfeld. Das MISKUS-Festival 2021 wird
mit Veranstaltungen bis in den November
ausgedehnt.
Auf dem aktuellen Programm stehen 
34 Veranstaltungen an mehr als 20 ver-
schiedenen Standorten. „Wir konzentrie-
ren uns bei unserem Neustart vor allem
auf kleinere Events mit viel Platz und unter
freiem Himmel, bei denen die dann gel-
tenden Hygieneregeln und Schutzmaß-
nahmen eingehalten werden können“,
macht Jörn Hänsel, MISKUS-Geschäfts-
führer deutlich. So werden beispielsweise
die „Historische Kaffeezeit“ (am 13. Juni)
und das „Lichtenwalder Parkfest“ (7. bis
8. August) im Barockgarten Lichtenwalde
stattfinden. „Der Park bietet ausreichend
Fläche und viele verschiedene Auftritts-
möglichkeiten, so dass Abstandsregeln
eingehalten werden können“, so Hänsel. 

MISKUS-Kultursommer hält vorerst
an Seebühnenveranstaltungen fest

Die drei auf der Seebühne geplanten MIS-
KUS-Höhepunkte (vom 13. bis 15. Au-

gust) hingegen – „Akustik & Rock - Simon
& Garfunkel Revival Band“, „Turner meets
Cocker“ und das Kindertheaterstück „Die
Abenteuer von Pettersson und Findus“ –
sollen aus jetziger Sicht stattfinden. „Wir
werden dann voraussichtlich mit einer be-
grenzten Publikumszahl und Einschrän-
kungen durch die Hygienevorschriften
rechnen müssen“, erläutert der MISKUS-
Geschäftsführer weiter.
Die Entscheidung darüber, ob der Auftakt
der Kultursommersaison mit Johnny
Logan und dem „KlangLichtZauber –
Symphony for Ireland“ am 19. Juni in Mitt-
weida über die Bühne gehen kann, wird
demnächst von der Stadt Mittweida ent-
schieden.
Der MISKUS-Vorstand hatte sich gemein-
sam mit seinen Veranstaltungspartnern
schweren Herzens dazu entschlossen, die
fünf größenmäßig und finanziell aufwän-
digsten Events des Festivalsommers ab-
zusagen. Dazu gehören: 

 die für den 25. Juni geplante „Perfor-
mance zum Stein – The Pink Floyd
Night“ am Rochlitzer Berg,

 das beliebte Märchenwochenende in
der Burg Kriebstein, die „Burg der Mär-
chen“ (10. und 11. Juli). 
Sollten es die Hygieneregeln erlauben,
werden die Märchenfiguren der Burg
an diesem Wochenende trotzdem
einen kurzen Besuch abstatten.

 das Blasmusiktreffen „Gugge ma –
Schalmei, Pipe & Co“ am 17. und 
18. Juli
An diesem Wochenende wird es aber
trotzdem im Kloster Buch Musik
geben. Am 17. Juli, ab 19 Uhr, heißt es
„Folk im Kloster“ mit ursprünglicher,
mitreißender Folkmusik. „Am 18. Juli
wird es ab 10 Uhr einen beswingten
Frühschoppen mit dem Brass- und
Swing-Orchester Ottendorf geben.

 die „Lichtenwalder Musiknacht“ 
(7. August), die für viele Besucher den
Höhepunkt des alljährlichen Parkfestes
darstellt. 
Die Fans der Operettenmusik müssen
sich leider bis zum nächsten Jahr ge-
dulden.

 die „Lange Nacht der klassischen 
Erotik“ am 18. September.

„Die aktuelle Lage in der Corona-Pande-
mie und vor allem die anhaltende Unge-
wissheit, ob und welche Veranstaltungen
in wenigen Monaten möglich sein werden,
haben uns dazu gezwungen“, erklärt der
MISKUS-Geschäftsführer. Eine verant-
wortungsvolle Planung und angemessene
Durchführung von großen Kulturveranstal-
tungen sei unter den aktuellen Bedingun-
gen nicht möglich.
Wir sind sicher diese Veranstaltungen im
Jahr 2022 nachholen zu können.

Bereits erworbene Tickets können zu-
rückgegeben werden

Wer für die abgesagten Veranstaltungen
bereits Tickets erworben hat, wird gebe-
ten, sich an die Vorverkaufsstellen zu
wenden. Dort wird ihnen das Geld für die
Karten entsprechend zurückerstattet.

Weitere Informationen über möglicher-
weise auch kurzfristigen Änderungen im
Festival-Programm, wird der MISKUS
immer aktuell auf der Homepage unter
www.miskus.de sowie auf der MISKUS-
Facebook-Seite bekannt geben.

Verein zur Förderung des Mittelsächsi-
schen Kultursommers e.V.
Georgenstraße 19 • 09661 Hainichen
Telefon: +49 37207 651240
Fax: +49 37207 651277
Internet: www.miskus.de
E-Mail: presse@miskus.de q

MISKUS richtet den Blick nach vorn 



2014/15 mit 2:42 Punkten und 559:782
Toren abgeschlagen auf dem letzten
Rang gelandet. Der Glanz der Vorjahre, in
denen die Blau-Gelben Bezirksmeister
wurden, den Bezirkspokal holten und auf
Landesebene um Punkte kämpften, war
verflogen. Viele Spieler, darunter zahlrei-
che Eigengewächse, hatten dem VfB aus
mehr oder weniger plausiblen Gründen
den Rücken gekehrt. Immerhin haben
sich seit vergangenem Sommer einige
Akteure wieder vereint, um in der Kreis-
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Vor 20 Jahren schrieb der
VfB Flöha lokale Handball-

geschichte

Es gibt in Flöha noch viele Augenzeugen,
die vor 20 Jahren in Leipzig vor Ort
waren, als es ein großes Handball-Spek-
takel zu sehen gab. Mehr als 350(!) Fans
des VfB Blau-Gelb 21 Flöha hatten sich
am 22. April 2001 auf den Weg Richtung
Ernst-Grube-Halle gemacht, um ihr Team
im Kampf um den Aufstieg in die Hand-
ball-Oberliga zu unterstützen. Die Rech-
nung war dabei einfach: Gegen den
Kontrahenten Motor-Gohlis-Nord Leipzig
musste ein Sieg her. Doch das Spiel ver-
lief für die Blau-Gelben gar nicht wie 
erhofft. Das Team des damaligen Trainer-
gespanns Andreas Bolomsky/Lutz Braun
lief lange einem Rückstand hinterher und
lag Mitte der zweiten Halbzeit mit 12:17
fast hoffnungslos zurück. Doch dann mo-
bilisierten die Spieler auf dem Parkett alle
Kräfte und die Fans verwandelten  die
Sportstätte in der Messestadt in einem
blau-gelben Hexenkessel. In der 53. Mi-
nute traf Frank Härtlein zum 18:18, drei
Minuten vor dem Abpfiff war es Spieler-
trainer Bolomsky, der auf 21:18 erhöhte.
Flöha war es gelungen, das Spiel zu dre-
hen – die Halle stand Kopf. Philipp Uhl-
mann, damaliger Leistungsträger im
Team und noch heute dem Verein aktiv
verbunden, musste beim Jubeln jedoch
vorsichtig sein. Denn er hatte sich im Vor-
feld des Spiels in Leipzig eine Verletzung
zugezogen, deshalb einen Fuß in Gips
und zum Zuschauen verurteilt.

Mit dem Staffelsieg in der Verbandsliga,
Staffel West und dem verbundenen Auf-
stieg in die Oberliga Sachsen war zu-
gleich einer der größten Erfolge des
Flöhaer Handballs perfekt. In der Saison
2001/2002 war der Klassenerhalt im
sächsischen Oberhaus für den VfB greif-
bar nahe, am Ende fehlte nur ein Zähler,
um in der Liga zu bleiben. Danach ging es
leider mit dem Handball in der Großen
Kreisstadt nicht mehr so erfolgreich 
weiter. Das gipfelte darin, dass die Män-
nervertretung des VfB aufgelöst wurde.
Zuvor war die Mannschaft von Trainer
Rainer Schneider in der Bezirksligasaison

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

liga Chemnitz um Punkte zu kämpfen.
Leider sind diese Aktivitäten wegen der
Corona-Pandemie seit Monaten auf Eis
gelegt. (Knut Berger/kbe)

Aufstellung der Flöhaer Mannschaft, die
am 22. April 2001 den Oberligaaufstieg
schaffte: Butze, Steiger - Berger (2 Tore),
Bolomsky (2), Gimmler (5), Knechtel,
Adrian Körner, Meinhold, Schlottke (2),
Härtlein (6), Kämpfe (4)

Die Mädchenmannschaft des Samuel-
von-Pufendorf-Gymnasiums Flöha hat
am 17. April 2021 erfolgreich am Bundes-
Online-Schulschachturnier teilgenom-
men. In der Besetzung Anna-Lena
Limbach, Carolin Müller, Ellen Kindt und
Lea Sofie Schönfeld belegte das Quartett
in der Endabrechnung mit 10 Mann-
schaftspunkten und 16,5 Brettpunkten
den 3. Platz. Nur gegen den Turniersieger
Georg-Cantor-Gymnasium Halle (13/20,5)
und den Gesamtzweiten Albert-Schweit-
zer-Gymnasium Erfurt (11/18,5) mussten
sich das Flöhaer Team geschlagen
geben. Die weiteren fünf Partien gegen

Ottweiler, Berlin, Bayreuth, Freiburg und
Magdeburg wurden gewonnen. „Die sie-
ben Runden wurden mit jeweils 15 Minu-
ten Bedenkzeit gespielt. Jede Spielerin
saß nicht an einem Schachbrett, sondern
an einem Tablet. Dieses Turnier war sehr
gut organisiert, und die einzelnen Partien
verliefen insgesamt sehr ausgeglichen“,
berichtete Ulrike Kindt, die die Vertretung
aus der Flöhaer Bildungseinrichtung be-
treute. An dem Schachwettkampf nah-
men insgesamt 16 Mannschaften aus
ganz Deutschland teil. 

(kbe) q

Werbung

Schach – Mädchenteam des Pufendorf-Gymnasiums Flöha
holt sich Bronze
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Werbung

q



Ab dem Sommer 2021 startet das neue
Bike-Abenteuer für die ganze Familie – die
BLOCKLINE. Auf insgesamt 140 Kilome-
tern erwartet Biker das große Gefühl von
unendlicher Freiheit: Drei spannende Run-
den locken kleine und große Abenteurer
auf eine Expedition in die wunderschöne,
unberührte Natur des Osterzgebirges.
Atemberaubende Holzportale weisen den
Weg der BLOCKLINE. In kurzen Etappen
führt die Tour durch immer neue Land-
schaft – beeindruckende Panoramen,
enge Täler, tiefe Wälder und     viel Wasser
machen sie zu einem echten Highlight.

Loop 1:     Altenberg – Hermsdorf, 53 km 
Loop 2:     Frauenstein – Blockhausen, 
                52 km 
Loop 3:     Sayda – Kurort Seiffen, 66 km

Besonders viel Spaß macht die BLOCK-
LINE mit dem dazugehörigen Starterpaket
inkl. Abenteuer-Handbuch, Schlauchtuch
und jeder Menge Tipps. Entlang der
Strecke gibt es einige Rätsel zu lösen und
spannende Details und Geschichten zu

erkunden. Die Starterpakete sind ab Mitte
Juni 2021 erhältlich, das Abenteuer-
Handbuch gibt es ab Anfang Juni unter:
https://blockline.bike/

Ab dem 01. Mai 2021 startet die erwei-
terte Testphase der BLOCKLINE. Die
Strecke ist dann voll beschildert und kann
auch anhand der GPX- Tracks getestet
werden. Tipp: Die GPX-Tracks lassen sich
in der App „Erzgebirge Erleben“ öffnen
und einlesen und dienen als zuverlässige
Navigationshilfe. Die App ist kostenfrei für
iOS und Android im App Store und bei
Google Play verfügbar.

Als Kennenlernangebot der BLOCKLINE
werden ab Ende Mai geführte Tagestou-
ren an den Wochenenden angeboten.
Start ist jeweils in Holzhau. Eine vorherige
Anmeldung ist erforderlich, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Alle aktuellen Infor-
mationen zu Anmeldung und
Durchführung unter: 
https://blockline.bike/

Termine:
29. Mai 2021, 5. Juni 2021, 12. Juni
2021, 19. Juni 2021, 26. Juni 2021, 
03. Juli 2021

Zudem wird es am 25. Juni 2021 eine
Sonnenuntergangs-/ Mondschein-Tour zu
den Lugsteinen geben. Start und Ziel ist
das Hotel Talblick in Holzhau inkl. Mond-
schein-Picknick und Lagerfeuer. Eine vor-
herige Anmeldung ist erforderlich.

Hinweis:
Die geführten Touren sind geplante Ter-
mine. Die Durchführung ist abhängig von
der aktuell geltenden Corona- Schutzver-
ordnung und kann nicht gesichert wer-
den.

Weitere Informationen:
Tourismusverband Erzgebirge e.V. Pro-
jektmanagement BLOCKLINE Tina Engel
Tel.: +49 (0) 3733 188 000
blockline@erzgebirge-tourismus.de 
https://blockline.bike/

Pressekontakt
Tourismusverband Erzgebirge e.V. Claudia
Brödner
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 23
presse@erzgebirge-tourismus.de 
www.erzgebirge-tourismus.de
www.mynewsdesk.com/de/erlebnishei-
materzgebirge q
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Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

(Kirche Falkenau – Str. der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8,
Gemeindesaal Flöha-Plaue – Zur Baum-
wolle 17, Hochhaus – Augustusburger Str.
71, Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2021:
Christus spricht:
Seid barmherzig, wie auch euer Vater
barmherzig ist! Lukas 6,36

Sonntag 09.05. – Rogate
08.45 Uhr     Gottesdienst in der Kirche 
                    Falkenau (Pfr. Meulenberg)
10.15 Uhr     Gottesdienst in der Georgen-
                    kirche (Pfr. Butter)
08.45 Uhr     Gottesdienst in der Auferste-
                    hungskirche (Pfr.Butter)

Donnerstag 13.05. – Christi Himmel-
fahrt
09.30 Uhr     Gottesdienst im Schlosspark 
                    Lichtenwalde

Sonntag 16.05. – Exaudi
09.30 Uhr     Gottesdienst zum Kirchweih-
                    fest in der Kirche Falkenau 
                    (Pfr. Butter)
10.15 Uhr     Gottesdienst in der Georgen-
                    kirche (Pfr. Meulenberg)
08.45 Uhr     Gottesdienst in der Auferste-
                    hungskirche 
                    (Pfr. Meulenberg)

Sonntag 23.05. – Pfingstfest
09.30 Uhr     Gottesdienst mit Jubelkonfir-
                    mation in der Kirche Falke-
                    nau (Pfr. Butter)
10.15 Uhr     Gottesdienst in der Georgen-
                    kirche (GP. Trompelt)
08.45 Uhr     Gottesdienst in der Auferste-
                    hungskirche 
                    (Pfr. Meulenberg)

Pfingstmontag, 24.05.
10.15 Uhr     Gemeinsamer Familiengot-
                    tesdienst in Niederwiesa

Sonntag 30.05 – Trinitatis
09.30 Uhr     Lobpreisgottesdienst in der 
                    Kirche Falkenau (Team)
10.15 Uhr     Gottesdienst mit Jubelkonfir-
                    mation in der Georgenkirche
                    (Sup. Findeisen)
08.45 Uhr     Gottesdienst in der Auferste-
                    hungskirche 
                    (Pfr. Meulenberg)

Sonntag 06.06. 1. – Sonntag nach Trini-
tatis
08.45 Uhr     Gottesdienst in der Kirche 
                    Falkenau (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr     Gottesdienst zum Kirchweih-
                    fest in der Auferstehungs-
                    kirche (Sup. Findeisen)       q

Die nächste Blutspendeaktion
in Flöha findet statt

am Dienstag, 11.Mai 2021
Alte Baumwolle, Wasserbau

Clausstraße 3,
von 14:00 bis 19:00 Uhr.

Blutspendeaktion

Informationsüberblick zur BLOCKLINE – das neue Bike-Abenteuer für die ganze Familie

q
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
05.06.2021.

Redaktionsschluss ist der
12.05.2021.
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Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Corona-bedingt kann bis auf Weiteres lei-
der kein Gottesdienst stattfinden.

Adventgemeinde Flöha q

Die Adventgemeinde 
informiert:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag:                                          14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und 
Brückentage:                                                        09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                p

!

Katholische Kirche St. Johannis 
der Evangelist Freiberg,

Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg,
Eppendorf

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 08.05.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 09.05.
09.00 Uhr    Gottesdienst in Augustus-
                   burg
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr    Maiandacht in Oederan

Mittwoch, 12.05.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Oederan

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 13.05.
08.30 Uhr    Hl. Messe in Flöha

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15.05.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Augustus-
                   burg

Sonntag, 16.05.
09.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 20.05.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Flöha

Hochfest Pfingsten
Samstag, 22.05.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 23.05.
09.00 Uhr    Gottesdienst in Augustus-
                   burg
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha

Montag, 24.05.
10.30 Uhr    Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.05.
09.00 Uhr    Wochentagsgottesdienst in 
                   Flöha

Fest Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 29.05.
16.30 Uhr    Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr    Gottesdienst in Augustus-
                   burg

Sonntag, 30.05.
09.00 Uhr    Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr    Gottesdienst in Flöha

freiberg@pfarrei-ddmei.de oder 
www.katholische-kirche-freiberg.de q

Gottesdienste Monat Mai 2021 – Telefon 03731-3000573
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